Jahresbericht AG-Cup 2002 / 2003

Wie auch schon in den letzten Jahren, nahm auch in dieser Saison die Anzahl der am Cup teilnehmenden Mannschaften ab. Allerdings nicht mehr in so grossem Ausmass wie in vergangenen Jahren. Waren es in der Saison 2001/2002 noch 48 gemeldete Mannschaften, so nahmen in der vergangen Saison nur noch deren 46 Teams am Cup teil.

Diese kämpften während 4 Runden um den Einzug in die Finalrunde.

Am 22. März fanden sich Aarau 2, Erlinsbach 1, Spreitenbach 1 sowie das in den letzten Jahren so erfolgreiche Wettingen 1 in der Turnhalle Chapf in Windisch ein um den Gewinner des Wanderpokals zu ermitteln.

Nach spannenden und hartumkämpftem Spiel besiegte Spreitenbach im ersten Halbfinal das favorisierte Wettingen 3:6. 

Im zweiten Halbfinal hatte Aarau wesentlich weniger Mühe, das nur zu zweit angetreten Erlinsbach 3:6 zu besiegen.

Somit standen sich im Spiel um den dritten Platz Wettingen und Erlinsbach gegenüber, wobei Erlinsbach erneut als Verlierer vom Tisch ging und somit den ehrenvollen vierten Rang belegte. Wettingen, leicht enttäuscht, musste sich mit dem dritten Platz abfinden.

Im Finalspiel wurde Spreitenbach, nach dem Sieg im Halbfinal gegen Wettingen, als Favorit gegen Aarau betrachtet. Aarau ging aber von Beginn weg in Führung und gab diese bis zum Schluss nicht wieder ab und besiegte Spreitenbach mit 6:3.

Damit wurde Aarau nach 16 Jahren wieder Sieger des Aargauer-Cups.

Herzliche Gratulation an dieser Stelle.

Die Finalrunde wurde, wie an der DV beschlossen, gleichzeitig mit dem Kantonsfinal der Schülermeisterschaften durchgeführt. Aus meiner Sicht hat sich dies bewährt. Die einzelnen Runden dauerten immer noch mindestens einen Monat und an den Finalspielen konnten sich die Teilnehmer an einer stattlichen Anzahl Zuschauer erfreuen. 

Ich bin der Meinung das Zusammenlegen vom Kantonsfinal der Schülermeisterschaften und dem AG-Cup hat sich bewährt und stellt für beide eine Bereicherung dar.

Für den AG-Cup

Stefan Rüegg

